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Das ifo Geschäftsklima für die gewerbliche Wirtschaft
Deutschlands hat sich im April erneut kräftig verbessert.
Die Unternehmen sind mit ihrer momentanen Geschäftssi-
tuation erheblich zufriedener als bislang. Der Geschäftslage-
indikator ist damit bereits den zweiten Monat in Folge stark
gestiegen. Auch hinsichtlich des weiteren Geschäftsverlaufs
in den nächsten sechs Monaten sind die Befragungsteil-
nehmer erneut optimistischer als im Vormonat. Die deutsche
Wirtschaft schaltet einen Gang höher.

Die aktuelle Geschäftslage hat sich in allen befragten Wirt-
schaftsbereichen verbessert – im verarbeitenden Gewer-
be, im Bauhauptgewerbe sowie im Groß- und im Einzel-
handel. Die Geschäftsperspektiven werden zudem von den
Unternehmen in drei Wirtschaftsbereichen günstiger be-
wertet. Die Ausnahme ist das Bauhauptgewerbe. Die Bau-
firmen blicken nicht mehr ganz so optimistisch auf die Ge-
schäfte in der nächsten Zeit. Allerdings waren die Erwar-
tungen der Bauunternehmen während der ungewöhnlich
strengen Wintermonate in die Höhe geschnellt – die Firmen
rechneten mit einem Anziehen der Geschäfte im Frühjahr.
Nachdem die Witterung die Bautätigkeit nun kaum noch be-
hindert, erwarten nicht mehr ganz so viele Bauunternehmen
eine weitere Belebung.

Das ifo Beschäftigungsbarometer ist im April erneut klar
gestiegen. Die Aussichten für den Arbeitsmarkt in Deutsch-
land haben sich verbessert. Auch in der Industrie dürfte
sich die Beschäftigungsentwicklung allmählich beruhigen.
Im verarbeitenden Gewerbe planen die Unternehmen, er-
neut deutlich seltener Personal abzubauen als in den ver-
gangenen Monaten. In fast allen Industriebranchen haben
die Unternehmen die Auslastung ihrer Geräte und Maschi-
nen im Vergleich zum Jahresbeginn gesteigert. Mit den vor-
handenen Auftragsbeständen sind die Industriefirmen nicht
mehr ganz so unzufrieden, und für die nahe Zukunft rech-
nen sie mit einer weiteren Belebung des Exportgeschäfts.
Nahezu unverändert sind die Personalplanungen der Un-
ternehmen im Bauhauptgewerbe. Im Großhandel und im
Einzelhandel haben sich die Beschäftigungsperspektiven
aufgehellt.

Das Geschäftsklima im verarbeitenden Gewerbe hat sich
erneut deutlich verbessert. Damit ist der Geschäftskli-
maindex den zweiten Monat in Folge sprunghaft gestie-
gen. Die Industriefirmen schätzen ihre Geschäftslage merk-
lich günstiger ein. Auch bezüglich der Geschäftsentwick-
lung im kommenden halben Jahr sind sie hoffnungsvoller
als im vergangenen Monat. Im Exportgeschäft rechnen
sich die Unternehmen erneut größere Chancen aus. Der-
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ifo Konjunkturtest April 2010 in Kürze1

1 Die ausführlichen Ergebnisse des ifo Konjunkturtests, Ergebnisse von
Unternehmensbefragungen in den anderen EU-Ländern sowie des 
Ifo World Economic Survey (WES) werden in den »ifo Konjunkturpers-
pektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr
abonniert werden.
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zeit lasten die Firmen ihre vorhandenen Geräte und Ma-
schinen deutlich stärker aus als zu Jahresbeginn. Der Aus-
lastungsgrad der Industrie liegt damit momentan etwas
unterhalb des langjährigen Durchschnittswerts. Die Vor-
leistungsgüterhersteller und die Investitionsgüterprodu-
zenten haben seit Jahresbeginn den Einsatz ihrer Geräte
deutlich erhöht. Leicht gestiegen ist die Kapazitätsaus-
lastung bei den Konsumgüterherstellern, allerdings war
sie hier bereits in den vergangenen Quartalen nicht so
niedrig wie in den vorgenannten Hauptgruppen. Insge-
samt schätzen die Industrieunternehmen ihre vorhande-
nen technischen Kapazitäten im Hinblick auf die erwarte-
te Nachfrage in den nächsten zwölf Monaten bei weitem
nicht mehr so häufig als zu groß ein. Die Fertigwarenla-
ger werden erneut seltener als zu voll erachtet, und im
Durchschnitt wird der Warenbestand als nahezu ange-
messen bewertet. Bei ihren Preiskalkulationen planen die
Unternehmen vermehrt mit Preisaufschlägen. Insgesamt
hat die Industrie im März und im April einen großen Schritt
in Richtung Normalisierung getan. 

Im Bauhauptgewerbe ist der Geschäftsklimaindex etwas
gesunken. Die befragten Baufirmen bewerten ihre Ge-
schäftslage merklich günstiger als im Vormonat. Allerdings
sind sie hinsichtlich der Geschäftsentwicklung im kom-
menden halben Jahr nicht mehr ganz so optimistisch wie
im März. Die Erwartungen der Bauunternehmen waren
während der vergangenen Wintermonate sehr zuver-
sichtlich. Trotz des Rückgangs liegt der Erwartungsindi-
kator daher weiterhin über den Werten, die zum Jahres-
wechsel gemessen wurden. Sowohl im Tiefbau als auch
im Hochbau ist die Auslastung im Vergleich zum März
gestiegen. Allerdings werden die technischen Kapazitä-
ten derzeit geringer ausgelastet als im vergleichbaren Vor-
jahresmonat. Im Tiefbau ist der Geschäftsklimaindex sicht-
lich gesunken. Dagegen hat er sich im Hochbau minimal
nach oben bewegt. Sowohl im gewerblichen Hochbau als
auch im Wohnungsbau hat sich das Geschäftsklima leicht
verbessert. Dagegen hat es sich im öffentlichen Hoch-
bau geringfügig abgekühlt.

Das Geschäftsklima im Großhandel hat sich deutlich auf-
gehellt. Die befragten Großhändler sind mit ihrer Ge-
schäftssituation zufriedener als im Vormonat, und sie blicken
zuversichtlicher auf die Entwicklung in der nahen Zukunft.
Die Unternehmen klagen erneut seltener über zu hohe La-
gerbestände, neue Waren wollen sie nicht mehr so zurück-
haltend bestellen. Bei den Verkaufspreisen streben sie ver-
stärkt Preisanhebungen an. Das Geschäftsklima hat sich so-
wohl im Konsumgütergroßhandel als auch im Produktions-
verbindungshandel gebessert. In den bauaffinen Sparten hat
sich das Geschäftsklima ebenfalls aufgehellt: In den Han-
delssparten Elektroinstallationszubehör, Baustoffe und Ins-
tallationsbedarf für Gas, Wasser, Heizung ist der Ge-
schäftsklimaindex einhellig gestiegen.
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Im Einzelhandel hat sich das Geschäftsklima ebenfalls ge-
bessert. Die Befragungsteilnehmer sind zufriedener mit ih-
rer Geschäftslage und blicken zuversichtlicher auf die Ent-
wicklung in der nahen Zukunft. Die Umsätze konnten ge-
genüber dem Vorjahresmonat gesteigert werden, und der
Lagerdruck hat sich verringert. Bei den Verkaufspreisen wol-
len die Einzelhändler in nächster Zeit vermehrt Preisanhe-
bungen durchsetzen. Das Geschäftsklima hat sich im Ver-
brauchsgüterbereich und noch stärker im Gebrauchsgü-
terbereich aufgehellt. Stark gebessert hat sich auch das Ge-
schäftsklima im Einzelhandel mit Kfz. Zwar sind die Befra-
gungsteilnehmer in dieser Sparte weiterhin vorwiegend un-
zufrieden mit ihrer Geschäftssituation, doch haben die Kla-
gen über unbefriedigende Geschäfte im Vergleich zum Vor-
monat stark abgenommen. Auch der Ausblick der Kfz-Ein-
zelhändler fällt nicht mehr ganz so trübe aus wie bisher. Sie
planen in der nahen Zukunft ebenfalls vermehrt mit Preis-
anhebungen.

Im Dienstleistungsgewerbe2 ist der Geschäftsklimaindi-
kator zum dritten Mal in Folge gestiegen. Die befragten
Dienstleister sind mit ihrer Geschäftslage spürbar zufrie-
dener als im vergangenen Monat. Im Gegenzug hat ihr Op-
timismus hinsichtlich des weiteren Geschäftsverlaufs ge-
ringfügig abgenommen. Die Nachfrage nach den Dienst-
leistungen hat sich den Firmenmeldungen zufolge weiter
belebt, und die Befragungsteilnehmer sind nicht mehr so
unzufrieden mit ihren Auftragsbeständen wie im Vormonat.
Die Beschäftigungspläne der Dienstleister sind vermehrt
auf eine Erhöhung der Mitarbeiterzahl ausgerichtet. Deut-
lich aufgeklart hat sich das Geschäftsklima im Bereich Gü-
terverkehr. Die Unternehmen sind sichtlich zufriedener mit
ihrer Geschäftslage und schätzen die weitere Entwicklung
nochmals optimistischer ein. Die Mitarbeiterzahl wollen sie
vermehrt erhöhen. Die Unternehmens- und Public-Relati-
ons-Berater berichten von einer deutlich besseren Ge-
schäftslage. Für die Geschäfte in den nächsten sechs Mo-
naten sind sie nahezu unverändert optimistisch. Das Ge-
schäftsklima hat sich in diesem Bereich daher gebessert.
Auch die Geschäftslage der DV-Dienstleister hat sich po-
sitiv entwickelt. Da die Befragungsteilnehmer kaum weni-
ger optimistisch hinsichtlich der weiteren Geschäftsent-
wicklung sind als im März, ist der Geschäftsklimaindikator
bei den DV-Dienstleistern ebenfalls gestiegen. Im Bereich
Personal- und Stellenvermittlung, Überlassung von Ar-
beitskräften – zu dem die Zeitarbeitsfirmen gehören – zeigt
sich das Geschäftsklima weiter aufgehellt. Die Unterneh-
men sind mit ihrer aktuellen Geschäftslage erheblich zu-
friedener. Für die Geschäftsentwicklung in der nahen Zu-
kunft sind sie euphorisch, allerdings nicht mehr ganz so
ausgeprägt wie im vergangenen Monat. Die Mitarbeiter-
zahl soll aber weiterhin stark erhöht werden.

2 In den Ergebnissen für die »gewerbliche Wirtschaft« nicht enthalten.
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